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Feftämıter bes 
Deutſchland. 

* Berlin, 5. Jan. Der franzöſiſche Schriftſteller Fel i; 
gacaze, ein eifriger Anhänger der Friedensbewegung ver⸗ 
öffentlicht im „Dtſch. Wochenbl.“ unter der Ueberſchrift „Lernen 
wir uns kennen“, einen Aufſatz, worin er die Ausſöhnung 


zwiſchen Frankreich und Deutſchland fordert. Er ſagt in dem M 


Artikel u. A.: 

„Die Uneinigkeit zwiſchen Deutſchland und Frankreich It das 
untverfale Uebel, unter welchem die ſozialen Zuſtände der 
Gegenwart leiden. Die Ausſöhnung und das Einvernehmen 
zwiſchen den beiden Nationen würde, zugleich zu einem wirthſchaft⸗ 
lichen Auſſchwung führen und die Möglichkeit geben, den arbeiten⸗ 
den Klaſſen jene Anforderungen der Gerechtigkeit und der Beſſer⸗ 
ſtellung zu erfüllen, welche die Gleichberechtigung der Arbeit 
erfordert. Es wäre alſo wirklich die Rettung Europas. Aber wie 
ift dieſes Ziel zu verwirklichen, wie dieſe Ausſöhnung herhei⸗ 
zuführen, jo lange wir uns gegenjeitig nicht richtig kennen! Wie 
viel Franzoſen kennen Deutſchland, wie viele hatten Gelegenheit, 
den deutſchen Charakter kennen und ſchätzen zu lernen? Wie viele 
Deutſche andererſeits kennen Frankreich nur nach den irrigen 
Voturtheilen der Schulen und der Gaſſen. Das iſt der Grund, 
weswegen der erſte Schritt, der Noth thut, der iſt, daß wir uns 
ſehen und ſprechen, mit einem Wort, uns perſönlich kennen lernen 
und nicht mehr wie jetzt nach ungenauen und ſträflich verhetzenden 
Zeitungs berichten Lernen wir uns lennen, und es wird 
unſerem gegenſeitigen Intereſſe zu Gute kommen. Es wird im 
Intereſſe aller unſerer Beziebungen, im Intereſſe des Triumphs, 
des Rechts und der Civiliſatton, der Vollendung der drängendſten 
Reformen, der Unterdrückung der Attentate und Verbrechen, der 
Ehre unſerer Flaggen, es wird im Intereſſe endlich des Ruhmes 
fein, den Gelſt, den Fortſchritt, Wiſſenſchaft und Kunſt unter den 
Völkern der Erde auszubreiten, an deren Spitze wir marſchiren 
müſſen zur Unterdrückung aller Vorurtheile, aller Unwiſſenheit 
und aller Baxbareien.“ 

* Aus Württemberg, 4. Jan. Nach einer Berechnung des 
Stuttgarter „Beobachters“ beziffern ſich die der Landwirthſchaft 
Württembergs durch die Futternoth zugefügten Verluſte in 
Geldeswerth auf 32 100 000 Mark. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


I Bromberg, 5. Jan. Vor der Strafkammer des hleſigen 
Landgerichts wurde geſtern u. a. auch eine Anklageſache wegen 
fahrläſſigen Meineides gegen die Käthner Wilhelm 
Bork und Adolf Bork aus Moritzfelde verhandelt. In 
einer Prozeßſache des Cigarrenfabrikanten C. J. Maſſat aus 
Jaſtrow wider den Gaſtwirth Rybarczyk in Moritzfelde wegen 
20 M. gelieferter Cigarren hatte der Beklagte ſich auf das Zeugniß 
der Angeklagten darüber berufen, daß Kläger gehalten ſein ſollte 
die vom Kläger nicht verkauften Cigarren zurückzunehmen. In 
dem am 18. Oktober 1892 in Krone abgehaltenen Verhandlungs⸗ 
termine haben die als Zeugen vernommenen Angeklagten dieſe An⸗ 
gaben beſtätigt. Wilhelm Bork bekundete, Maſſat habe bei der 
Beſtellung der Cigarren am 2. Oktober 1891, bet welcher er zu⸗ 
gegen geweſen, erklärt, daß er — Maſſat — die Cigarren, wenn 
und ſoweit Rybarczyk dieſelben nicht gebrauchen könne zu jeder 
Zeit zurücknehmen werde. Dieſe Erklärung habe Maſſat auch bei 
ſeinem Beſuche im Frübjahr 1892, woſelbſt er, Wilhelm Bork, eben⸗ 
falls zugegen geweſen, nochmals abgegeben. Adolf Bork hat, nach⸗ 
dem auch er vorher den Zeugeneid geleiſtet hatte, daſſelbe bekundet 
wie ſein Bruder Wilhelm und nachdem ihm die Ausſage vorge⸗ 
leſen worden war, erklärte er, daß er dieſelbe zu der ſeinigen mache 
und an derſelben nichts abzuändern habe. Durch die Beweisauf⸗ 
nahme iſt jedoch feſtgeſtellt worden, daß weder Wilhelm noch Adolf 
Bork am 2. Oktober 1891, als Maſſat bei Rybarczyk war, bei der 
Unterredung zwiſchen dieſem und Maſſat zugegen geweſen. Nur 
im Herbſte 1890 könnte dies der Fall geweſen ſein, wo von einer 
Aue iure von Cigarren geſprochen und Maſſat anſtandslos eine 

ſte Cigarren zurückgenommen habe. Daß ſie — die Angeklagten 
— im Frühjahr 1892 bet einer gleichen Barkaufsperhandlung nich 
zugegen geweſen, hatten beide Angeklagte ſchließlich zugegeben. Es 
wurde zu Gunſten derſelben jedoch nur fahrläſſiger Meineid 
angenommen und die Gebrüder Bork zu je 6 Wochen Gefäng⸗ 
at verurtheilt. 

J Liegnitz, 5. Jan. Im Oktober v. J. 
berichtet wurde, vor der hieſigen Strafkammer der Fleiſchermeiſter 
Griſchkat von bier angeklagt, weil ex in der Nacht vom 15. 
zum 16. Dezember 1892 in einem hieſigen Schanklokal eine Prügele! 
verurſacht und den Nachtwächtern Röhricht und Sajonski, 
welche feine Verhaftung bewirkten, Widerſtand ge eiſtet haben ſollte. 
Griſchkat dagegen behauptete, daß er von den Wächtern mißhandelt 
worden ſei. In der That hatte er am Morgen nach dieſem Vor⸗ 
gange erhebliche Verletzungen am Kopfe, welche bet ſeiner Ver⸗ 
haftung nicht vorhanden geweſen waren. Ferner ſagte ein Zeuge, 
welcher dem Poltzeigefängniß gegenüber wohnt, aus, daß er in jener 
Nacht aus dem Gefängniß ein heftiges Jammergeſchrei gehört habe. 
Die Wächter dagegen behaupteten unter Eid, daß ſie den Griſchkat 
nicht mißhandelt hätten; der Staatsanwalt bielt ihre Ausſage aber 
für jo ſtark erſchüttert, daß er wegen Verdachts des wiſſentlichen 
Meineides die ſofortige Verhaftung der beiden Wächter beantragte, 
welche auch beſchloſſen wurde. Geſtern nun hatten ſich dleſelben 
vor dem biefigen Schwurgericht zu verantworten. Röhricht bes 
hauptete nun, abweichend von ſeiner früheren Ausſage, daß er am 
Abend des 15. Dezember 1892 durch die Mittheilung eines Gaſt⸗ 
wirths, wonach Griſchkat geäußert habe, daß er ihn (Röhricht) 
erſtechen wolle, ſehr aufgeregt geweſen und es daher nicht aus⸗ 
geſchloſſen ſei, daß er den Griſchkat bei der Verhaftung 
deſſelben geſchlagen habe; dagegen wiſſe er nicht, ob er ihn auch im 
Poltzeigefängniß geſchlagen habe. Der andere Wächter, Sajonskt, 
behauptete, den Griſchkat nicht geſchlagen zu haben; als er auf kurze 

eit die Zelle, in welcher Grlſchkat untergebracht war, verlaſſen, 
Bde er Hilferufe des letzteren vernommen. Seine frühere eidliche 
Ausſage hatte dahin gelautet, daß er es hätte ſehen müſſen, wenn 


— 


war, wie damals 
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Griſchkat von Röhricht mißhandelt worden wäre. 


Die Beweis⸗ 
aufnahme ergab, daß Röhricht den Griſchkat bereits in dem Lokale, 
wo die Verhaftung ſtattfand, mit einem Ochſenziemer geſchlagen 
hat und daß er dieſe Mißhandlungen in der Gefängnißzelle, in 
welcher der Verhaftete alsbald gefeſſelt worden war, derart fort⸗ 
geſetzt hat, daß Griſchkat erhebliche Verletzungen am Kopfe und 


Rücken erlitt. Dem Sajonski konnte die Theilnahme an dieſen 
(ßhandlungen nicht nachgewieſen werden. Unter Zubilligung 
mildernder Umſtände wurden beide Nachtwächter verur⸗ 
the tl t, und zwar Sajonski wegen Meineids zu 9 Monaten 
Gefängniß und Röhricht wegen Meineids und vorſätz⸗ 
licher Körperverletzung zu 2 Jahren 6 Monaten 
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluft. 


Ver miſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 5. Jan. Zur Frage 
der Einverleibung der Vororte äußerte ih Ober⸗ 
bürgermeiſter Zelle in ſeiner Anſprache bei der Einfüh⸗ 
rung der neu gewählten Stadtverordneten am Donnerſtag Abend, 
wie folgt: „Ob Freund oder Gegner, jeder von uns wird der 
Meinung ſein, das Juhr 1894 ſollte nicht ablaufen, ohne dieſe 
Frage zur Ruhe zu bringen. Freilich, meine Herren, birgt fie 
manche Schwierigkeiten in ſich, beiſpielsweiſe einen Punkt, von dem 
ich glaube, daß er noch wenig beachtet worden iſt: das Mißver⸗ 
hältniß, welches wir von Jahr zu Jahr mehr zu beklagen haben 
in Bezug auf die Größe unſerer Einwohnerzahl und die geringe 
Vertreterzahl, die wir im Parlamente haben. Ich meine, meine 
Herren, wenn wieder neue Summen unſerer Einwohnerzahl hin⸗ 
zutreten, ſo würde das Mißverhältniß immer ſchreiender werden, 
und wir werden um ſo mehr darauf ſehen müſſen, daß dieſer 
Punkt ins Auge gefaßt und von der Staatsregierung berückſich⸗ 
tigt wird, indem wir die betrübende Erfahrung gemacht haben, daß 
dort eine Würdigung der Verhältniſſe unſerer Stadt und ihrer 
Intereſſen nicht immer in dem Maße ſtattgefunden hat, wie wir 
es für wünſchenswerth erachten müſſen.“ 

egen Kindestödtung ' iſt die unverehelichte Ma⸗ 
thilde W., Dienſtmädchen bei einem hieſigen Baumeiſter, verhaftet 
worden. Ueber den Verbleib ihres am 15. v. M. geborenen Kindes 
hat die Feſtgenommene ſchlleßlich angegeben, daß fie es in der 
Waſchküche verbrannt habe. Ob es gelebt habe, oder todtgeboren 
ſei, will ſie nicht wiſſen. f 

Eine harte Sühne iſt einem Fräulein M. für 
einen ſchlechten Scherz auferlegt worden. Ein Gutsbeſitzer 
B. aus der nächſten Umgebung Berlins lebte in Fehde mit der 
Tochter einer in demſelben Orte wohnenden reichen Wittwe M. 
Die Dame ſuchte ihrem Gegner dadurch einen Streich zu ſpielen, 
daß ſie ihn durch eine Ankündigung in der vorletzten Nummer des 
Teltower Kreisblattes zum Heirathsvermittler wider Willen ſtem⸗ 
pelte. Der ſehr bekannte Gutsbeſitzer erhielt denn auch innerhalb 
einiger Tage 57 Zuſchriften von Heirathsluſtigen. Durch Vorle⸗ 
gung eines Bildes der Dame ermittelte er auf der Expedition des 
Blattes die Urheberin, die jetzt froh iſt, ſich durch Zahlung einer 
Buße in Höhe von 500 Mark an eine beſtimmte Kaſſe von den 
Folgen ihrer Rachethat loskaufen zu können. 

Mit außerordentlicher Frechheit hat ein Kellner 
Hermann R. verſchiedene Wirthe und Kellner geprellt. Er be⸗ 
ſtellte überall eine Kleinigkeit an Bier ꝛc. und herrſchte nachher 
Wirth und Kellner an, ob ſie ihm bald auf die gezahlte Mark 
herausgäben. Durch ſeine Frechheit imponirte er ſo, daß man ihm 
schließlich glaubte und das verlangte Kleingeld De den: Er ge⸗ 
ſteht, daß ihm das Manöver in 15 Fällen gelungen ſel. 

Beſtohlene Zigeuner. Der jeltene Fall, daß eine 
Zigeunerbande beſtohlen wird, hat ſich am Donnerſtag 
Abend in dem benachbarten Marienfelde ereignet. Dort war 
die aus Männern, Weibern und Kindern beſtehende Geſellſchaft in 
dem Gaſthof von Rohrbeck eingekehrt und hatte das aus einem 
Schimmel und einem Rappen beſtehende DEAN auf der Straße 
ſtehen laſſen. Das machten ſich Gauner zu Nutze und ftahlen die 
Pferde. Die Zigeuner ſuchten vergeblich nach Spuren der Thäter. 

Folgen des Sylveſterpunſchs. Der Maurer 
Johann K. hat in der Neujahrsnacht eine Ausſchrei⸗ 
tung verübt, die ihm eine Anklage wegen verſuchten Todtſchlags 
eingebracht hat. Er gerleth in einem Schanklokal in der Pappel⸗ 
allee in Streit mit einigen Gäſten und dem Wirth. Im Verlauf 
des Streites zog er einen Revolver, legte auf den Wirth an 
und feuerte mit den Worten: „Ich ſchleße Sie todt“ einen Schuß 
ab. Die Kugel flog am Kopf des Wirths vorbei und blieb in der 
Wand ſtecken. 

+ Wer hat Amerika entdeckt? Dieſe Frage, wer zuerſt 
Amerika entdeckt habe, wird immer vom Neuem geitellt und immer 
neu beantwortet. Der letzte Verſuch, Columbus feiner Ehren zu 
berauben, iſt der des Kapitäns Gambter, welcher in einem 
Aufſatze im Januar⸗Heft der »Fortnightly Review« einen Seekapi⸗ 
än aus Dieppe, Namens Couſin, als den Entdecker von Amerika 
hinſtellt. Er behauptet, dieſer Kapltän habe die Mündung des 
Amazonenfluſſes 1488 erreicht, alſo vier Jahre vor der Ankunft 
der Flottille von Columbus in San Salvador. Er geht ſogar 
noch welter und hält dafür daß Columbus ſich einfach die Reſul⸗ 
tate des Unternehmens ſeines Vorgängers aneignete, und zwar 
mit der Hilfe von Vincent Pingon, der eines der Schiffe in feiner 
Flotte befehligte und früher mit Couſin das Atlantiſche Meer 
durchkreuzt hatte. j 


Lokales. 
Bofen, 6. Januar. 

* Die Klagen über die Schädigung des gewerblichen 
Fortbildungsunterrichts durch das Verbot deſſelben während 
des Hauptgottesdienſtes erſchallen immer lauter aus ge⸗ 
werblichen Kreiſen. „Der Sonntagsunterricht iſt“ wie es in einer 
Beſchwerdeſchrift aus Heſſen heißt, „nicht ein Produkt jüngerer, 
einſeitiger Beſtimmungen, ſondern hat ſich mit der Gründung der 
Handwerkerſchulen aus dem Bedürfniſſe des Unterrichts heraus 
entwickelt; während der langen Jahre ſeines Beſtehens hat er die 
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ſittliche Entwickelung der heranwachſenden gewerblichen Jugend 
nicht benachthetligt, er iſt dieſer Entwickelung vielmehr förderlich 
geweſen. Vorbedingungen für einen günſtigen Erfolg des weſentlich 
zeichneriſche Fächer umfaſſenden Unterrichts find eine zuſammen⸗ 
hängende, mindeſtens drei bis vier Stunden betragende Unterrichts⸗ 
zeit, ein hinreichendes Tageslicht. körperliche und geiſtige Frlſche 
der Schüler, ſowie die Beſchaffung geeigneter Lehrkräfte. Dieſe 
Vorbedingungen giebt der Sonntag⸗Vormittag nach jeder Richtung 
hin, aber leider auch nur der Sonntag⸗Vormittag, deſſen Benutzung 
nun durch den $ 120 während des Hauptgottesdienſtes unterſagt 
werden ſoll.“ Als die eigentlichen Schädlinge eines geſunden, qut= 
ausgebildeten, zum ſchweren Wettbewerb im Leben befähigten 
Handwerks haben ſich hier wieder das Centrum und die Konſerva⸗ 
tiven erwieſen. Die jungen Leute werden in Zukunft, wenn ihnen 
die Gelegenheit zur fachlichen Ausbildung entzogen wird, ins 
Wirthshaus laufen und Schaden an Tüchtigkeit und Sittlichkeit 
leiden. Die wichtige Angelegenheit wird bei erſter Gelegenheit im 
Reichstag ernſtlich zur Erörterung gebracht und Abhilfe einer 
waer Gefahr für den deutſchen Gewerbeſtand geſchaffen werden 
müſſen. 

p. Erſtarrt aufgefunden. Am ſogenannten Buſſeweg wurde 
eſtern ein 56 Jahre alter Fortlfikationsarbeiter erſtarrt auf dem 
oden liegend aufgefunden. Die benachrichtigte Polizei ſchaffte den 

Mann in einem Wagen nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus, wo es 
durch Reiben des Körpers und Einflößen von Cognac und Rum 
gelang, den ſchon balb Erfrorenen wieder ins Leben zurückzurufen. 

p. Fuhrunfall. Ja der Wronkerſtraße gerieth geſtern ein 

Rollwagen in den tiefen Rinnſtein und konnte trotz aller Aus 
ſtrengungen nicht wieder herausgezogen werden. Erſt nach einer 
halben Stunde und nachdem ſechs Pferde vorgeſpannt waren, 
gelang es, das Fuhrwerk wieder frei zu machen. 5 
p. Ans dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
neun Obdachloſe, ſechs Bettler, ein Bäckergeſelle, der ſinnlos be⸗ 
trunken in der Halddorfſtroße lag, 
am 3. d. M. in der Victortaftraße aus einem verſchloſſenen Boden⸗ 
raum mehrere Betten geſtohlen hatten. — Nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe wurde ein kranker Schloſſergeſelle durch die 
Polizei gebracht. — Geſtohlen wurden aus einem Wirthſchafts⸗ 
keller in der Bismarckſtraße 15 Flaſchen Rheinwein und drei 
laſchen Rothwein. — Gefunden ſind ein Schlittſchuh mit 
temen, zwei Mitgliedsbücher der Kranken⸗ und Sterbekaſſe der 
Tabaksarbeiter Deutſchlands, auf die Namen Lorenz Leinskt und 
Wanda Mizinska lautend, und eine Stickarbeit in ein Tuch ein⸗ 


gehüllt. 
p. Aus St. Lazarus, 6. Jan. Der Barbier Herr Thiel 
aus Jerſttz iſt mit dem geſtrigen Tage als Fleiſchbeſchauer 
u St. Lazarus angeftellt worden und hat feine Thättgkeit bereits 
egonnen. 


Angekommene Fremde. 
f Poſen, 6. Januar 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Oberſt v. Biebermann u. Frau a. Liegnitz, die Ritter⸗ 
gutsbeſtzer v. Tiedemann a. Schloß Kranz, Frau v. Kalkreuth u. 
Tochter a. Muchocin, v. Tiedemann a. Seeheim, Frhr. v. Seherr⸗ 
Thoß a. Röhrsdorf, v. Unruh a. Kl.⸗Münche, Rodatz a. Polltzig, 
Scholtze a. Bythin, Baron v. 150 5 a. Szrodke, Dr. Röſicke a. 
Görsdorf, v. Martini a. Lukowo, Graf zu Dohna a. Hiller⸗ 
Gärtringen, Nicäus a. Wierzebaum, v. Treskow a. Ridoſewo, 
v. a a. Gowarzewo, v. Schwichow a. Margoninsdorf, 
v. Witzleben a. Witzleben, v. Mollard a. Gora, Baron v. Langer⸗ 
mann a. Lubin, Baron v. Leeſin a. Trebin, Pflug a. Brody, 
v. Poncet a. Alttomiſchel, Jacobi a. Trzeionka, v. Klar a. Hohen⸗ 
hauſen, v. Kalkreuth a. . or u. Bleneck a. Chlewo, Lieut. 
a. D. v. Guſtorf a. Berlin, die Landräthe v. Davier a. Znin u. 
v. Polcken a. Koſchmin, Dr. Engel a. Berlin, Dr. phil. Reg a. 
Magdeburg, Kammerſänger Rothmühl, Fabrikant Jacobt u. Inge⸗ 
nieur Kantermann a. Berlin, Baumeiſter Schulz a. Liſſa, Kaufm. 
Katz a. Berlin, Apothekenbeſ. Wetkowski a. Krakau. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗ Anſchluß Nr. 84] Die Ritter⸗ 
gutsbeſ. Graf Bninski a. Dabki, Graf Skorzewski a. Raſzkopek, 
Graf Potulicki a. Galizien, Graf Plater u. Graf Potworowskt a. 
Prochy, v. Stablewski a.⸗Szlachein, Hauptmann a. D. v. Gras 
bowski u. Frau a. Wreſchen. f 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Landrath Dr. Frhr. v. Lützow a. Oſtrowo, Oberſt 


v. Hirſchfeld a. Krotoſchin, Kammer⸗Präſident a. D. v. Hantelmann 


a. Baborowko, die Rittergutsbeſ. v. Zobeltitz a. Gleinig, v. Gers⸗ 
dorff a. Bauchwitz, v. Winterfeld a. Przependowo, Rudelius a. 
Neukrantzig u. Gräbe a. Karniſzewo, Oberamtmann Kühn a. Dembe, 
Verſ.⸗Inſp. Bloch a. Unruhſtadt, Inſpektor Schulte a. Wlelzim, 
Ingenſeur Buchheim a. Landsberg a. W., die Kaufl. Wechſelmann, 
San u. Heyerhoff a. Berlin, Schmidtchen a. Breslau, 

chwab a. Mannheim u. Landshoff a. Schwerin a. W., königl. 
Amtsrath Jouanne a. Paulsheim, königl. Kataſter⸗Amts⸗Sekretär 
Landsberger a. Samter. 

Hotel de Berlin. Die Kaufleute Pulkowski a. Danzig, Sre⸗ 
dnickt a. Wongrowitz, Kaniewski a. Mogilno. Abraham, Wolfiohn 
u. Grubowitz a. Berlin, Agent Häusler a. Lodz, die Fabrikbeſitzer 
Sig man a. Greifenberg u. Gruſchwitz a. Grünberg, Rent. Raabe 
f. eanſtz. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wegener a. 


Berlin, Rachnex u. Bergmann a. Breslau, Tetzlaff a. Stettin, 


Baruch a. Ratibor u. Stumm a. Oels. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl. Säbel u. Soldat 

a. Berlin, Schreyer a. Leip ig, Ungebauer a. Breslau u. Gröger 
a. Königsberg i. Pr., Ingenieur Hoffmann a. Berlin. f 

org Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 

Die Kaufl. Sulko vskt u. Frau a. Berlin, Wunderlih u. Finke a, 

Breslau, Mayer a. 

Falk a. Auerbach, Gutsverwalter Lewandowskl u. % 


rau a. Gra⸗ 


dowo, Verſ.⸗Inſp. Keteger a. Strelno, Lehrer Metzner a. Wirſtitz, 4 


Frl. 1 a. Berlin, Oberkellner Juſt a. Beomberg. 


und vier Arbeitsburſchen, die 


Danzig u. Vogel a. Kolmar, Fabrikverwalter 


Hotel zum Mingl. Hof. Die Kaufleute Aronſohn, 4 


Abnehmer, 130140 


„Sachſen und Thüringen bewirkt. 


Rog 
billiger. Es wurde 


19 0 e 
Kl Ban 138—150 M. 


£ e. 
ee und finden die ab Bahnſtationen ziemlich bedeutend 
gelieferten Poſten zum Weiterverſandt nach dieſen Gegenden 
prompte Verwendung. Wie wir hören, haben auch in letzter Zeit 


(7er) 29,30 Mark. 


Acht 


und Seeſiſchen knapp, Geſchaft lebhaft, 
4 N Anl ſtark, 50 


Setzen 150-125 M., 
Gerſte nach 


Zink. Ohne Un ſatz. 


Spanſer, Heinzius, Bluth u. Feingold a. Berlin, Neumann u. 
Goldſticker a. Breslau u. Kaphan a. Miloslaw. 


Handel und Verkehr. 

Gotha, 5. Jan. Die Feuerverſicherungsbank 
für Deutſchland zu Gotha wird ihren Verſicherten für das 
Jahr 1893 72 Prozent der eingezahlten Prämie an Ueberſchuß 
Dividende) zurückgewähren können. 


Marktberichte. 


W. Poſen, 6. Jan. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochen ⸗ Bericht.] Der Winter hat ſich nunmehr mit aller 


Strenge eingeſtellt, der Froſt ſteigerte ſich im Verlaufe der Woche | H. 


auf 22 Gr. C. Die Saaten haben keine genügende Schneedecke 
und dürften wohl durch den ſtarken Froſt leiden. In der abge⸗ 
laufenen Berichtswoche waren die Getreidezufuhren etwas größer 
als bisher, beſonders lagen aus zweiter Hand ſtärkere Offerten 
vor. Aus Weſtpreußen und Polen kamen nur geringe Bahnzu⸗ 
fuhren von Sommergetreide heran. Aus der Provinz werden 
andauernd ftarfe Bahnabladungen von Roggen nach der Laufitz, 
In Folge der ſchwächer hervor⸗ 
tretenden Export⸗ und Konſumfrage bewahrte der Geſchäftsverkehr 


ein mattes Gepräge und mußten ſämmtliche Cerealien mehr oder 


iger im Preiſe nachgeben. i 
85 engel 5 1585 nur in feiner Waare an hieſige Müller bei 
billigeren Prelſen 0 205 verkäuflich, geringe Sorten fanden ſchwer 


fand ſchleppenden Abſatz und ſtellte ſich etwas 
Vieles zu Lagerzwecken gekauft, 116-119 M. 

Gerſte begegnete wenig Beachtung, nur für feine kujawiſche 
Waare iſt Kaufluſt vorhanden, 10 155 115-122 M., inländiſche 


gen 


125—145 M., Kujawiſche 150160 M 


afer wurde ſtark angeboten und mußte billiger verkauft 
Erbſen kamen vermehrt an den Markt. Preiſe behaup⸗ 

teten ſich 5 ziemlich, Futterwaare 140-145 M., Kochwaare 

160-165 M. 

er Lupinen ließen ſich leichter verkaufen, blaue 84-90 M., 

gelbe 95-100 M. 

Biden wenig offerirt, 130 — 140 M. 

Buchweizen findet ſchwerfällig Nehmer, 135 —145 M. 

Spiritus: Die Lage des Artikels befeſtigt ſich immer mehr 

ſchlleßen Notirungen 50 Pfennige höher als gegen Schluß der 


2 Für Rohwaare beſteht gute Nachfrage für Mittel⸗ und 


vermehrte Verkäufe auf ſpätere Lieferung nach dort ſtattgefunden. 


Hier treffen ebenfalls ſtarke Zufuhren ein, die von den Sprit⸗ 
ken 1125 Reporteuren Aufnahme finden. Das Spritgeſchäft 


t im Allgemeinen gut. Das hieſige Lager beträgt über 2 
dallonen Liter. 75 Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 48,70 M., 


ER 


lin, 5. Jan. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
ber ieh Matgtho den irn über den Großhandel in 
i artthallen.] letiſch: 


en Zentral- Marktlage. 8 


Bel ziemlich ſtarker Zufuhr reges Geſchäft, Preiſe fe. Wild 
und Gelügel: 


Zufuhren knapp, Preiſe etwas höher, Geſchäft 
Zufuhr in Hechten reichlich, in anderen Flußfiſchen 
Preiſe ziemlich hoch. But ⸗ 
reife nachgebend. Käſe: Unverändert. Ges 
mnie, Obſt und Südfrüchte: Spinat und Kohlarten an⸗ 


matt, Fiſche: 


ziehend, ſonſt unverändert 
Flei 


ich. Rindfleiſch 1a 52.60, IIa 4750, IIIa 42-46. IVa 


37. 40, dänisches 42-44, Kalbfletſch Ja BB--68 IIa 38—53 


M., 
Ifleiſch a 48-52, Ja 30-46, Schweinefleiſch 47-57 M 
Kl 4543 M., er —.— M., Galizier 48—49 M., 


Dänen 43—46 M., Serben — 


{ tes und eſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Geräuche ER 9 100 


do. ohne ochen 85— M., 


* 


„ Damwild per ½ Kilo 0,45—0,55 M., 
g eberläufer, Frtſchlinge, 


per 60 Kilogr. 58—72 M., do. große 50 
Barſche 68—69 M. Karpfen große 
dy, mittelgroße 7072 M., do. kleine 60,00 Mark 


— M., bunte 
ec M, do. kleine 60— „ Plötzen 26,00 M., Kraus 
schen — M., Roddow —,— M., — M., Naape — 


i aesingere ge; 100-106 M. Landbutter 85—95 M. 


ter. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,20—3,30 


08, 


4 Mar 


arl. 
l, Grafenſteiner per 50 Kilo — M., biefige 3—5 
M., Mingepfel chef 6550 M, Birnen, Kochbirnen per 50 Kilo 
9—10 Mark, Preißelbeeren hieſtge 50 Kilogr. 


1 


„ Wein⸗ 
trauben p. 50 Kar. ſpaniſche 50,00 60,00 M., Apfelſtnen Meifina 


200 St. 8—10 8 5. Jan. ( a 5 0 er 15 er 
Spomperg, 5. Jan. (Amtlicher Ber er Handelskammer.) 
e e e in 
en 112-116 „ geringe a — ie 
ze Qualität 122—132,,D. — Braugerſte 138—140 M. — 
Erbſen, Futter⸗ 105—145 M., Kocherbſen 155165 M. — Hafer 


145-155 M. 5 b 
St 5. Jan. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Sreslan, 5. Ja 910 sel ch Getündlat 


dene Ainteunggſcdelne , b. Sam 4200 Gd. Safer 5. 1000 
ünbigungsſcheine —, p. Jan. 123,00 5 1 R 
2210 — Gekündigt — Ztr., p. Jan. 153,00 Gd. ü böl p. 100 


io — Gelündigt — Ztr., p. Jan. 47,00 Br., April⸗Mai 47,50 Br. 
Kilo Gelündig 3 ’ Die Si 112 
* Btettin, 5. Jan. Wetter: Klar. Temperatur — 12° P. 


F F TERN 


Nachs — 18 R. Barometer 777 Mm. — Wind: DSD, lebhaft. 

Weizen ſtill, per 1000 Kilogr. loko 133—140 M., p. Januar 
139,5 M. nom., per April⸗Mai 145,5 M. Br. — Roggen ſtill, per 
1000 Kilogr. loko 117 122 M., ver Jan. 122 M. nom., per April⸗ 
Mai 1285 M. bez. u. Br. — Gerſte per 1000 Kilo loko 138—160 
M. — Hafer per 1000 Kilo foto 140-148 M. — Spiritus feſter, 
per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 30,7 M. bez., per Jan. 
70er 30,5 M. nom., per April⸗Mat 70er 32,7 nom., per Mai⸗Juni 


70er 33 M. bez. — Angemeldet: nichts. — Regultrungspreiſe: 
Weizen 139,5 M., Roggen 122 We., Spiritus 70er 30,5 M (O. 3.) 
* Leipzig, 5. Jan. [Woll bericht.) 


ebruar 3,45 M., p. März 3,427, M., per April 3,47½ M., 
at 3,50 p. Jum 3,55 M., per Juli 3,57%, M., p. Auguſt 
3,60 M., p. Sept. 3,62 M., pr. Okt. 3,65 M., p. Nov. 3,67%), 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 6. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % altes 5 . 
n * * ” neue * .. eo. 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement —,— 
neues 5 1 


” * 1 88 „* 
Nachprodukte excl. 75 Prözent Rend. 10.30 
enz: ſchwach. 
Derain ae Ban, 26,25 
SSLODLANMODE Dune er nei, einen 26,00 
Gem. Raffinade mit Fasßß . —.— 
,,, e meta rel —.— 
. ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Jan. 12,.52½ Gd. 12,55 Br. 
f 1 per Febr. 12.57 ½ Gd. 12,60 Br. 
dto. Fr per März 12,62%, Gd. 12.65 Br. 
dto. 5 per April 12,65 Gd. 12,70 Br. 
Tendenz: ſtill. 


Spiritusbericht. Jan. 
50 er 48,60 Mark, 70 er 29,20 Mark, April⸗Mai — Mark 
Mai —.— Mark. Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Breslau, 6. Jan. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
3tg.“]! An aſiatiſcher Cholera ftarb in 
Myslowitz heute noch die 17jährige Tochter eines Berg⸗ 
manns. Das Hygieniſche Inſtitut der Univerſität in Bres 
lau ftellte bei derſelben Kommabazillen feſt. 

Bernburg, 6. Jan. Heute früh 4 Uhr brach im 
hieſtgen Schloſſe, in welchem ſich der Sitz der Behörden be⸗ 
findet, Feuer aus, das bisher noch nicht gelöſcht werden 
konnte. Der Kreisdirektor Hagemann und ſein Kutſcher ſind 
in den Flammen umgekommen. Viele Akten ſind verbrannt, 
ebenſo etwas Geld. 

Paris, 6. Jan. Es perlautet, daß der Prozeß gegen Vaillant 
am Montag zur Verhandlung kommen würde, damit das Urteil 
vor Eröffnung der Kammer gefällt wird. 

London, 6. Jan. Die „Times“ melden aus Plymouth: 
Das Marineprogramm hat den Bau von 4 Schiffen I. Klaſſe, 
4 neuen Kanonenbooten, 2 großen Panzern und 32 Torpedo⸗ 
booten vorgeſehen. 


Berlin, 6. Jan. Der kaiſerliche Gouverneur von Kamerun, 
Zimmerer, iſt aus München kommend, bier eingetroffen. 
Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ vernimmt, finden im Laufe 
dieſes Monats zwiſchen preußiſchen und bayeri⸗ 
ſchen Kommiſſaren Berathungen über die Frage der 
Staffeltarife ſtatt. f 
Ein Privattelegramm der „Nat. Ztg.“ beſtätigt betreffs 
des ruſſiſchen Handels vertrages, daß die ſach⸗ 
lichen Verhandlungen über die gegenſeitigen Zugeſtändniſſe zu 
einem befriedigenden Abſchluſſe gelangt ſind. 


6 Die Formulirung ſteht ruſſiſcherſeits noch aus, da die Ein⸗ 


verleibung der einzelnen Zollſätze in die Poſttionen des 
ruſſiſchen Zolltarifs je nach dem Erfolge eine verſchieden⸗ 
artige Wirkung ergebe. Man glaubt, die offizielle Feſtſtellung 
des Vertrages werde nicht in deutſcher und ruſſiſcher, ſondern 


von Eisbrechern nach Pillan abgegangen. Der Schluß 1 
Schifffahrt wird heute erwartet. 


Mainz, 6. Jan. Das Kaſino „Hoch zu Buttenberg⸗ tt 


vollſtändig niedergebrannt. 

Palermo, 6. Jan. General Morra ließ ein Dekret 
öffentlich anſchlagen, welches jede Anſammlung au 
von Unbewaffneten verbietet. Zuwiderhandelnde werden 
verhaftet. 

Buenos Ayres, 6. Jan. Die Regierung von Chile 
beſchloß die Steuer auf Salpeter zu erhöhen. 
Es verlautet, Ecuador mobiliſire ſeine Truppen. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 8. Jan. (Teber Agentur B. Heimann. Bol) 
Ot. v. 


Weizen ſchwach Spiritus feſter | 
do. Jan. 144 591145 — 70er loko ohne Faß 82 60. 82 40 
do. Mai 150 501159 754 70er Januar 36 59 86 20 
i 70er April 37 70 87 50 
Roggen ſchwach 70er Mat 37 90 87 70 
do. Jan. 126 7527 50 70er Juni 38 30 88 10 
do. Mai 132 — 132 60) 70er Juli 38 70 88 50 
Rüböl feſter 50er loko ohne Faß 52 25 52 10 
do. Jan. 46 80] 47 601 Safer ö 


do. April⸗Mai 47 10 49 30 do. Jan. 
Kündigung in Roggen 100 Wipl. 
Kündigung in Spiritus ((er) —,000 Str. (70er) 29,000 
Berlin, 6. Jan. chluß⸗Kurſe. Not. v. 5 
Weizen pr. J 144 50 145 — 
d „. 150 50 152 — 


D. 12 at 8 
Roggen pr. Junn. 126 75 127 50 
Ie eee 132 25 132 a 


D. pr. Mai 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) Not. 
do. odd, 32 60 


— 1 — — 


e 


. 


age 0 ale: ne 


Not. v. 

Dt. 3% Reichs⸗Anl 86 30] 86 3ʃ 
Konſolld. 4% Anl.107 25107 4 

0. 3½% „ 103 10/t 00 10% Ungar. 4% Goldr. 
Bof. 4% Pfandbrf102 — 01 90 de. 4% Kronenr. 
Po]. 3¼½% do. 86 80] 96 90ʃOeſtr. Kred.⸗Akt. 8 
Bol. Rentenbriefe 102 9 102 90Vombarden 
Bol. Prop.⸗Oblig 95 40) 95 25 Disk.⸗Kommandit 
Oeſterr. Banknoten. 164 25164 25 

do. Silberrente 94 60) 94 (ondsſtimmung 
Ruſſ. Bantnoten 217 20/216 80 ſchwach 
R. 4½% Bdk. Pfobr. 103 600103 60 


Oſtpr. Südb. E. S. A 75 — 75 501 Schwarzkopf 226 50 226 50 
ainz Ludwiabfdt 113 401113 701 Dortm. br L. A 56 30 57 40 
Martenb Mlaw do 75 1 75 50 Gelſenkirch. Kohlen 151 301152 25 
Saur Steinſalz 42 50 42 50 


Griechiſch% Goldr 25 50 
n Rente 78 — 78 50Ultimo: 
exikaner A. 1890 64 70 It Mittelm. E. St. A. 82 30 82 50 
Ruff onA. 4880 99 15 99 10JSchwetzer ent. 120 5121 10 
68 90 Warſchauer Wiener 723 75 224 80 
Rum. 4% Anl. 1890 82 25 82 5,Berl. Handelsgeſell. 35 — 135 40 
Serbiſche R. 1885. 63 63 80 Deutſche Bank⸗Aktlen 59 9) 
Türk. 1% konſ. Anl. 24 30 15ʃKönigs⸗ und Laurgh.113 25 
Disk.⸗Kommandit 181 101182 2 [Bochumer Gußſtahl 122 75 
Pos. Spritfabrit a 


66 90 
20 U 


49 60 49 60 
181 90183 — 


do. zw. Orient. Anl. 68 70 


160 25 
114 75 
124 75 


8 


Nachbörſe. Kredit 217 75, Disconto⸗Kommandit, 182 9) 
ruſſiſche Noten 217 29 

Stettin, 6. Jan. (Telegr Agentur B. Heimann. Poſen.) 

v. 5. 
Weizen geſchäftslos Dpiritus feſt 
do. April⸗Maf 145 — 145 501 per loko 70er 31 — 80 70 
do. Mai⸗Juni 146 50 — — „Jan. „ 30 50/8) 50 
Roggen matt „ April⸗Mai „ 32 70 82 70 
5 a n a — 528 50 ae 5 
o. Mai⸗Jun === o. per 9 00 900 

Rüböl feſt 
do. Januar 46 — 


45 70 
do April⸗Mai 46 50 46 k0 
) Petroleum lolo verſteuert Uſanee 1¼ Proz. 


Wetterbericht vom 5. Jaunar, 8 Uhr Morgens. 


in franzöſiſcher Sprache erfolgen. arom. a. 0 r. € 
Der „Lok⸗Anz.“ meldet: Die Staatsanwaltſchaft 5 eg . 25 
ſoll gegen beide geſtern gemeldeten Urtheile in dem Prozeſſe] Bermuer 761 5 4balb bebedt — 1 
Glöß Berufung eingelegt haben. Aberdeen 769 2. 7 bedeckt 1 
Das „B. T.“ meldet aus Rom: Geſtern fanden im Ebriſtlanſund 778 888 Iſetter 15 
ehemaligen Königreiche Neapel in dem Städtchen San Etdapin un 2828 oe {08 22 8 
Givannt bei Coſenza Tumulte ſtatt. Auch in Mai⸗ Haparanda 770 till beiter 29 
land mußte die Polizei gegen eine Volksmenge, die Kund⸗ Moslan 772 W SW Ilbedeckt 112 
gebungen für Sizilien veranſtaltete, einſchreiten. Theron 2 19 5 5 Nebel — 4 
0 e d 5 15 riva 1 tele 8 r. der „Poſ. Deder 8 125 85 a better — 
Ehe n die „Wahrung der Verfaſſung“ 8 ö 2 wolkenlos —.9 
überſchriebener Artikel der „Hamburger Nachrichten“ aun 5 Se 5 ge a 
empfiehlt den leitenden Herren des Neuen Kurſes, ſich allmäh⸗ Nenſahrm. 7 SS. Iſwolkenlos. | —22 
lich mit der beſtehenden Reichsverfaſſung Hin- — — 5 5 b | 15 
reichend vertraut zu machen, damit unſere verfaſſungs⸗ Karlruhe 732 O wolkig —14 
mäßige Zukunft nicht ferner durch Legenden und Berjchiebun: | inen % 88 Aae, 
gen beeinträchtigt werde. — In darauf folgenden kürzeren No⸗ | Chemnik 68 ON wolkenlos —15 
tigen erklären die „Hamburg. Nachrichten“ ferner, Fürst Bis⸗ Pin | 22 Bo a 
marck werde nicht den Beruf in ſich fühlen, mit dem Grafen Breslau 714 2 wolkig —20 


Arnim in Erledigung von deſſen Beſchwerden gegen Hans 
Blum in eine Polemik einzutreten. Des Weiteren bezeichnet 
das Blatt den England verhimmelnden angeblichen Brief der 
Fürſtin Bismarck an eine Brightoner Dame für apo⸗ 
kryph. Schließlich bemerken die „Hamb. Nachr.“ zu der 
Broſchüre über die Beziehungen des Für⸗ 
ſten Bismarck zu den „Ham b. Nachrichten“, 
die Angaben ſeien in ihren Einzelnheiten falſch oder beſprächen 
irrelevante Dinge wie hochpolitiſche Enthüllungen. 


Königsberg i. Pr., 6. Jan. Das Eis des Haffs hat eine 
Stärke von 8 Jog. Heute find die drei letzten Bi 195 Hilfe 


Die Luftdruckoertheilung hat ſich ſelt geſtern weſentlich ver⸗ 
ändert; der höch te Luftdruck liegt an der deutſch ruſſiſchen Create 
der niedrigste über Südweſteuropg fo daß in Mitteleuropa öſtliche 
Winde vorherrſchen, welche im südlichen Nordſeegebſete ſtark bis 
ſtürmiſch auftreten. Die ſtrenge Kälte hat ſich weiter weſtwärts 
ausgebreitet, in England und Irlaad iſt ſtarker Froſt eingetreten. 
In Deutſchland herrſcht heiteres und trockenes Wetter. In Ham⸗ 
burg liegt die Temperatur 17, in Berlin 18, in München 2, in 
Breslau 20 ½, in Neufahrwaſſer 22%, Gr unter dem Gefciervunkte. 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warihe. 
Poſen, am 5. Jan. Morgens (,60 Meter 
„ „ 5. „Mittags 0,6 0 
„ 26. „ Morgens 0,64 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Yonel).in Poſen. 


